
Das Institut für Kirche und Gesellschaft 
der EKvW ist Teil des Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerks Westfalen 
und Lippe e.V.  - vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiterbildung.
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Evangelische Akademie
Villigst

im Institut für Kirche und Gesellschaft der EKvW

Evangelische 
Erwachsenenbildung

Evangelische Kirche von Westfalen

‚Zukunft Einkaufen’ 
wirkt!

16. - 17. April 2013

Tagungsort: 
Zentrum für Umweltkommunikation 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt,
Osnabrück

1511 - 010

Zertifiziert
durch

Tagungsleitung : 
Birgit Weinbrenner, Projektleiterin Zukunft Einkaufen

Tagungssekretariat (Anmeldung und Informationen):
Margrit Püster
Tel.: 02304 / 755-331
Fax: 02304 / 755-318
Institut für Kirche und Gesellschaft
Fachbereich Nachhaltige Entwicklung
Nordwall 1
58239 Schwerte
E-Mail: margrit.puester@kircheundgesellschaft.de

Tagungskosten:
Tagungsgebühr (incl Verpflegung): 65 €
Übernachtung/Frühstück von 
38 € (EZ in Bildungsstätte) 
bzw. 59 € / 67 € (EZ in Hotels) 
bis 99 € (DZ in Hotels)

Bitte melden Sie sich frühzeitig an, da wir die Hotel- 
und Bildungsstättenkontingente nur für einen be-
grenzten Zeitraum reservieren können.

Tagungsort: 
Zentrum für Umweltkommunikation 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
in Osnabrück. 
Wegbeschreibung steht zur Verfügung unter 
http://www.dbu.de/336.html
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11.30 Uhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

Abfall 
Andreas-Jakob Theisen, Zukunft Einkaufen

Papier 
Friederike Farsen, Verbraucherzentrale – NRW 

Green IT 
Dr. Cora Burger, IT Trainerin und Dozentin,  

Stuttgart

Marktplatz
Memo
GEPA
Energie - Konsenz
Praxispartner
Klimakollekte
Grüner Hahn
E-Bikes
Kampagne saubere Kleidung
Power Control
WGKD
Dibella
Klimasparbuch
Klimashops
Verbraucherzentrale NRW
PECO

Mittagessen
Marktplatz bleibt offen in dieser Zeit

Nachhaltigkeit als Managementaufgabe 
Podiumsdiskussion mit 
Günter Sandfort, 
stellvertretender Caritasdirektor Caritas-

verband für die Diözese Osnabrück e.V., 
Jürgen Schmidt, 
Sustainable trade concepts u.a.

Abschluss 
„Wie geht es weiter mit 
Zukunft Einkaufen?

Ende der Tagung

Tagung 1616
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16.30 Uhr     
 

   

18.30 Uhr

19.30 Uhr

21.00 Uhr

  9.30 Uhr

10.00 Uhr

Begrüßung und Einführung 
ins Tagungsprogramm
Birgit Weinbrenner

Grußwort der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU)
Verena Exner 

Grußwort des Leiters des 
Instituts für Kirche und Gesellschaft
Pfr. Klaus Breyer

‚Best Practices‘ 
Helmut Junk, Landeskirche Bremen, 
Ursula Dohmeier, Hauswirtschaftsleitung 

Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa, 
Gerhard Bröker, Einkaufsleiter Diak. Werk im 

Kirchenkreis Recklinghausen,

Christoph Flegel, Gesamtleitung Don Bosco 

Katholische Jugendhilfe, Osnabrück

Moderation 
Ulrike Schell, Verbraucherzentrale NRW

Abendessen

Postwachstumsökonomie und 
nachhaltige Beschaffung 
Prof. Dr. Niko Paech, Universität Oldenburg

Offener Abend zum Netzwerken

Tageseinstieg

Workshops
Textilien 
Vera Flecken, Zukunft Einkaufen

Reinigung 
Umweltberatung Bremen/Diak. Werk im 

Kirchenkreis Recklinghausen

Dienstag, 16. April 2013

Herzlich laden wir Sie alle ein zu Gesprächen, Work-
shops und einem Marktplatz mit Unternehmen, die 
nachhaltige Produkte anbieten, Initiativen und ande-
ren Projekten zu nachhaltigem Konsum für weitere 
Ideen, konkrete Angebote und Kennenlernen von 
MitstreiterInnen. 
 
Zur Einbindung unserer Aktivitäten in einen wirt-
schaftspolitischen und gesellschaftlichen Rahmen ist 
Niko Paech eingeladen, uns das Konzept einer ‚Post-
wachstumsökonomie’ vorzustellen -  einer Wirtschaft 
ohne Wachstum.

Wir freuen uns auf Sie und Euch, die Sie (Ihr)  schon 
lange dabei sind (seid),  und auf Sie, die Sie bisher 
noch keinen Kontakt zu ‚Zukunft Einkaufen’ hatten 
und  gerne wissen möchten, wie  ökofairer Einkauf in 
und außerhalb von Kirchen funktioniert.

Mit herzlichen Grüßen 
für das Team ‚Zukunft Einkaufen‘

Birgit Weinbrenner

‚Zukunft Einkaufen’ wirkt!

Gemeinsam haben wir inzwischen viele Erfahrungen 
mit Zukunft Einkaufen und ökofairer Beschaffung in 
Kirchen gesammelt – in Kirchengemeinden, in Ver-
waltungen von Landeskirchen und Bistümern, in Alten 
– und Pflegeheimen, in Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderungen, in Einrichtungen der Jugendhilfe, 
in Konferenzzentren oder in Bildungsstätten.  100% 
recyceltes Papier wird immer mehr genutzt, Beleuch-
tungssysteme ressourcensparend verbessert, benach-
barte Bauern liefern Obst und Gemüse an diakonische 
Einrichtungen, verschiedene ökologische Reinigungs-
mittel wurden getestet , um sich für  die geeignetsten 
zu entscheiden, Weine und Säfte werden aus ökolo-
gischem Anbau in Tagungsstätten angeboten, Nüsse 
und Schokolade neben Kaffee und Tee aus dem Fairen 
Handel. In einer Einrichtung werden ab Frühjahr E – 
Bikes als Transportmittel für den ambulanten Dienst 
getestet, Kinder und Jugendliche als Bewohner mitein-
bezogen in das Energiesparkonzept …die Liste dessen, 
was versucht wird und verändert wurde, lässt sich 
noch lange fortsetzen. 

Wir wollen uns untereinander austauschen; eigenes  
Know How  anbieten, wenn wir feststellen, wir sind 
im Vergleich zu anderen schon weiter als wir dach-
ten; Ideen aufgreifen und uns zunutze machen, wenn 
woanders bereits Erfahrungen gemacht wurden in 
Bereichen, in die wir noch nicht eingestiegen sind; 
herausfinden, was meistens gut klappt oder eben auch 
nicht…

 

Mittwoch, 17. April 2013

Illustration: Isabelle Göntgen


